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©eneralftreik?
geder Sürger denkt und fpricht, geder 5(nopf ift längft bereit,
und er legt die 6tim in Saiten: jeder 2ïïann ift fchroer gerüftet,
2Sird der (Streik nun oder nicht roeil man fich die gan3e Seit
infjeniert und abgehalten? nach dem großen Gtank gelüftet.

Oder denkt man nicht daran, niemals nichts oerdienen kann,
dafj man mit des 2Tichtstuns 2Saffen fondern höchjUens noch mit Schaffen?

2Senn es erft im Cande kracht,
roenn fich îïïenfchen roild gebärden,
glaubt man, dajj dann über 2Iacht
etroas könnte beffer roerden?

2Tïarlln Saiander

ßerr Sike
ßerr Sike (fprich Seik, nicht Kuchenteik),
Konsul of the United Staates,
Ser in Gt. (Ballen roohnt, hat roeich

Clnd fanft fein ßer3 oerfpürt. So geht's.

Serkneifen könnt' er nicht fein ©lück,
2Infchlag macht' er an feinem ßaus:
Sie ßunnen über die Klarne 3urück!
Soch damit ijt das Cied nicht aus.

Qndem für Sitten, roie der ßerr
Gie üben möcht' in unferem Cand,
2Sir uns bedanken fehr und fchroer
ßerr Sike, gebrauchen Gie Serpand!

Son deutfehem Gtamme find auch die,
2Bo ßerberg Gie genommen, 2Tïann,
Clnd ßunnen ficht man nirgends hie

Sie ficht man andersroo (Ich an.

Clnd roenn jlch 3nre öreude nur
Surch Gehimpfen herrlich äußern kann
Go freu'n Gie jlch auf fliller Gpur,
Golang Gie unfer ©aft find, Klann.

£$n 3hrer ßeimat mögen Gie
23on ßunnen und dergleichen fchrei'n
Öür diefe Krt oon 33oepe
ôehlt hier3ulande der Serein. Tiebelfpalter

Anmerkungen
©in Kosmetiker fragte:
2Senn die Summheit ein Gchönheits-

mittel roäre, gäbe es dann roohl noch kluge
örauen?

*
Örage geroiffer Philanthropen:
2Sie helfen roir dem Kächften 3U unferm

Korteile?
* *

2Sie tief trauert jene 2öitroe! Kicht nur
um den Sod ihres ©atten fie trauert
auch fchon um den Sod ihres Sukünftigen.

*

Saufende fahren entfetjt auf, roenn
einmal einer das ausfpricht, roas fie alle
denken.

*
Gehr oiele gibt es, die immer Küohl-

taten erroeifen möchten. ©an3 befonders
freuen fie fich, roenn ein andrer ihnen damit

3Uoorkommt.
* * *

©in Kumismatiker fagte:
2Senn es eine Klün3e der Sankbarkeit

gäbe, 3ählte fie geroijj 3U meinen feltenpen
Gtücken. <b. a. man*

3' 23ärn
Gchroüler Srodem, ßundstagshifye,
Öerner Sonner, fahle Kühe,
Gönne mattgelb, gan3 oerfchoffen,
Kinos allefamt gefchloffen,
Ceere Cauben, leere Gtrajjen,
Splint' und Sei3en faft oerlaffen.

Klatte Klenfchen, fieberglühend,
Kerçte-Kutos, fehr bemühend,

Gtadtrat fucht umfonft 3U tagen.

Kirfch und ©n3ian oerfagen,

Kntigrippal3igarretten
Clnd das ©urgeln nur kann retten.

Ölaue Gtimmung, Seitungsenten,
Kiel Krmee-Kr3tmalkontenten,
Kktterumfchlag, flotte Kife,
Kälteroelle, Kegenkrife,
2Sechfel in der gan3en Gippe:
Kur Krmee-2lr3t bleibt, und ©rippe."

ÜBglerfink

23or ßodler's ©emälde
SDie 2Zacht"

Kun, ßerr Kantonsrat, roas fagen Gie

3u dem Sild ?"

Sie Kacht ijt keines Klenfchen
öreund!"" -ee-

Srit) 25opp's 2ib[chied
oom SKantonsrat

2ÖIII pch Srih 25öpp eroig oon mir roenden

Z80 da3U oon rauhen So3ihändeh
Sonnernder Applaus empor fich fchroingt?
223er roird künftig die Kegierung lehren

25auernftand und feinen Sührer ehren,

223enn fein 2öort nicht durch den Katfaal klingt?

Sürcher 23olk, gebiete deinen Sränen 1

Kach roas ßöherem fteht nur fein Sehnen

Als parieren immer ßieb und Stich.

Sür das Gandoolk kämpfend mit ©efchmetter,

Sühlt er fich als 23aterlands-(£rretter

ünd nahm trorjdem doch den Sinkenftrich?

Kimmer laufchen feiner 223orte Schroalle

2Sir in düfterer Keglerungshalle,
2öo er feine Kleinung kühn oer3apft.

Gr geht hin, roo man nicht debattieret,

23on der 23reffe nicht roird chikanieret.

2So man nicht mehr fo im Sunkeln ftapft.

ßorchl Schon munkelt man in den Parteien,

Cauter roird das Kufen und das Schreien,

Soch der tapfre 2Sopp, der forcht fich nicht.

All fein Sehnen roird er. all fein Senken
Kach dem 33räfidentenftuhle lenken,

Kach dem Stuhle im 23e3irksgerlcht 1 fjanus

£Die 3ch~$atriotin
Sleichfüchtige Same (3U ihrer

öreundin): Kch, roie oft fchon hab' ich

©old für ©ifen gegeben, aber es hat immer
nichts geholfen!

£Draftifcher 25ergleich
3ch fage dir, der Kerl ijt ein fürchterlicher

©goijt. Ser reine gehneumon!"

(5tacheldraht~3eilen
©ott roeif) alles und braucht nicht einmal

eine 3eitung 3U lefen.

Ob Ghriftus gute Clmgangsformen"
gehabt hat? Geine Kustreibung der Sör-
paner aus dem Sempel fpricht nicht dafür.

* **
Kommt beim Klenfchen das Sier 3um

Sorfchein, fo roird oon Kll3umenfchlichem
gefprochen.

* **

Gich Klühe nehmen und Klühe. geben,
kommt auf eines heraus. Ser einige öall,
dajj ©eben und Kehmen dasfelbe bedeutet.

* *
*

Kuch die 223ahrheit geht gefchminkt,
2Sie die örau'n in unfern Sagen,
Senn man könnte fonft roohl nicht

Clngefchminkt die Küahrheit fagen.

*
223er möchte einem Keugebornen 3U-

muten, oertrauensooll in die Sukunft 3U

blicken?
* *

*
Son Kriegsbefchädigten roimmelt's. Sie

Cebensbefchädigten roill keiner gefehen
haben.

* *

3er Gtrajjenräuber roill ©eld oder Slut.
Ser Krieg nimmt beides.

*

2Sir find Kur"-©äjk nur auf ©rden.
* *

2Senn man angefchaut roird, ift man
noch nicht angefehen.

*
Ser Kujj 3roifchen Serlobten ijt eine

©heckkriegsanleihe.

Sajj ©egenfät3e fich berühren
2Sird beffer nie uns kund,
Kls roenn ein fein gefchliffnes ©las
Serührt ein ungefchliffner Klund.

2Jlfred Seelfchen

Generalstreik?
Jeder Bürger denkt und sprickt. Jeder Rnops ist längst bereit.
und er legt die Stirn in Saiten: jeder Mann ist sckwer gerüstet.
Wird der Streik nun oder nickt weil man sick die ganze 5Zeit

inszeniert und abgehalten? nack dem großen Stank gelüstet.

Oder denkt man nickt daran. niemals nickts verdienen kann,
daß man mit des Nicktstuns Waffen sondern näckstens nock mit Sckaffen

Wenn es erst im Lande krackt.
wenn sick Menscken wild gebärden.
glaubt man. daß dann üder Nackt
etwas könnte besser werden?

ZTlarlin Salcmrier

Herr Tike
Kerr Tike (spricb Teik. nickt Rucbenteik).
I5c>»sul ot tbe Ililitect Ztaates»

Der in St. Gallen woknt. kat weick
(tnd sanft sein Kerz verspürt. So gekt s.

Verkneifen konnt' er nickt sein Glück.
Anscbiag mackt' er an seinem Kaus:
Die Kunnen über ciie Marne zurück?
Docb damit ist cias Lied nicbt aus.

Indem sür Sitten, wie der Kerr
Sie üben möcbt' in unserem Land.
Wir uns dedanken sebr und scbwer
Kerr Tike. gebraucben Sie Verstand?

Von deutscbem Stamme sind oucb die.

Wo Kerberg Sie genommen. Mann.
(tnd Kunnen siebt man nirgends kie
Die siekt man anderswo sicb an.

(tnd wenn sicb Ikre Sreude nur
Durcb Scbimpsen kerriicb äußern kann
So sreu'n Sie sicb auf stiller Spur.
Solang Sie unser Gast sind. Mann.

In Ibrer Keimat mögen Sie
Von Kunnen und dergieicben scbrei n

Sür diese Art von Poesie
Sebit bierzuiande der Verein. Âà>so°u-r

Anmerkungen
Ein Aosmetiker fragte:
Wenn die Dummkeit ein Scbönkeits-

mittel wäre, gäbe es dann wobl nocb kluge
Srauen?

Srage gewisser Pkiiantnropen :

Wie keifen wir dem Aäcbsten zu unserm
Vorteile?

Wie ties trauert jene Witwe! Nicbt nur
um den Tod ikres Gatten sie trauert
aucb scbon um den Tod ikres Zukünftigen.

Tausende sakren entseht auf. wenn
einmai einer das ausspricbt. was sie olle
denken.

Sekr viele gibt es. die immer Wokl-
taten erweisen möcbten. Ganz besonders
freuen sie sicb. wenn ein andrer ibnen damit

zuvorkommt.

Ein Aumismatiker sagte:
Wenn es eine Münze der Dankbarkeit

gäbe, zäbite sie gewiß zu meinen seltensten
Stücken. E, z,, mcm-r

55' Bärn
Scbwlller Brodem. Kundstagsnihe.
Serner Donner, sable Vlihe.
Sonne mattgelb, ganz verscbossen.

Ainos allesamt gescblossen.

Leere Lauben, leere Straßen.
Pint' und Beizen sost veriossen.

Matte Menscben. siebergiübend.

Aerzte-Autos. sebr bemükend.

Stadtrat sucbt umsonst zu tagen.
Airscb und Enzian oersagen.

Antigrippaizigarretten
(tnd das Gurgeln nur kann retten.

Slaue Stimmung. Zeitungsenten.
Biel Armee-Arztmalkontenten.
Wetterumscblog. statte Bise.
Aältewelie. Regenkrise.
Wecksei in der ganzen Sippe:
Nur Armee-Arzt bleibt, und Grippe."

Wgl«rsink

Vor Rodler s Gemälde
Die Nackt"

Nun. Kerr Rantonsrat. was sagen Sie
zu dem Bild?"

..Sie Nacbt ist keines Menscben
Sreund'."" -e-.

Sritz Bopp's Adscnied
vom Rantonsrat

W!» sicn Srih Bdpp ewig von mir wencien

Wo ciazu von raunen Sozlkäncien
Donnerncler Applaus empor sicn sckwingt?
Wer wirci künftig à Regierung iekren

Bauernstancl unci seinen Sükrer ekren.

Wenn sein Wort nicnt ciurcn cien Ratsaol klingt?

5Zürcker Dolk, gebiete cleinen Tränen!
Nack was kZökerem stekt nur seln Seknen

AIs parieren immer kZIeb uncl Stick.

Sür cias Lancivolk kämpfencl mit Gesckmetter.

Süklt er sià als Aaterlanös-Crretter
Uncl nakm trohciem ciock clen Sinkenstrick?

Nimmer iauscken seiner Worte Sckwalls

Wir in ciüsterer Reglerungskalle.
Wo er seine Meinung kükn verzapft.

Er gekt kin. wo man nickt ciebattieret.

Don cler Presse nickt wircl ckikanieret.

Wo man nickt mekr so im Dunkeln stapft.

Korckl Sckon munkelt man in clen Partelen.
Lauter wircl clas Rusen uncl cias Sckreien.

Dock cier tapsre Bopp. cier forckt sick nickt.

All sein Seknen wirci er. all sein Denken

Nack ciem Präsiclentenstukie lenken.

Nack clem Stükle im Bezirksgerickt I Icmus

Die Icn-Patriotin
Bleicbsücbtige Dame (zu ibrer

Sreundin): Acb. wie ost scbon bab' Icb

Gold sür Eisen gegeben, aber es bat immer
nicbts geboisen!

Drastischer Vergieicn
»Icb sage dir. der Rerl ist ein fürcbter-

lieber Egoist. Der reine Ickneumonl"

SlackeIdrakt-5Zeilen
Gott weiß alles und braucbt niât ein-

mai eine Zeitung zu lesen.

Ob Cbristus gute (tmgangssormen"
gebabt bat? Seine Austreibung der
Börsianer aus dem Tempel spricbt nicbt dafür.

Rommt beim Menscben das Tier zum
Borscbein. so wird von Allzumenscblicbem
gesprocben.

Sicb Mübe nebmen und Müke geben.
kommt aus eines keraus. Der einzige Sa».
daß Geben und Nebmen dasselbe bedeutet.

» »

Aucb die Wabrbeit gekt gescbminkt.
Wie die Srau'n in unsern Tagen.
Denn man könnte sonst wokl nicbt

(tngescbminkt die Wakrkeit sagen.

Wer möcbte einem Neugebornen zu-
muten, vertrauensvoll in die ZuKunst zu
biicben?

Bon Rriegsbescbädigten wimmelt's. Die
Lebensbescbädigten wi» keiner geseken

baben.

Der Straßenräuber will Geld oder Blut.
Der Rrieg nimmt beides.

Wir sind ..Rur"- Gäste nur aus Erden.

Wenn man angescbout wird, ist man
nocb nicbt angeseken.

Der Ruß zwiscben Beriodten ist eine

Ckeckkrisgsanieike.
» »

Daß Gegensähe sicb berübren
Wird besser nie uns kund.
Ais wenn ein sein gescbiissnes Gias
Berllkrt ein ungescbiifsner Mund.


	Herr Tike

